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Motion 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf— notwendiger Handlungsbedarf 
im Kanton Thurgau 

Der Regierungsrat wird beauftragt, das Gesetz über die Staats- und Gemeinde-
steuern des Kantons Thurgau unter 1.2.2. Einkommenssteuer, § 34 Allgemeine 
Abzüge, Ziffer 13, „die nachgewiesenen Kosten, höchstens aber Fr. 4 000.—pro Kind und 
Jahr, fir die während der Erwerbstätigkeit der Eltern erfolgte Drittbetreuung von Kindern, 
die das 14. Altersjahr noch nicht überschritten haben und mit den Eltern im gleichen Hans-
halt leben" so anzupassen, dass ein Abzug von höchstens Fr. 10'100.- möglich ist 
und damit der Bundesgesetzgebung gefolgt wird. 

Begründung 

In immer mehr Familien sind beide Eltern erwerbstätig. Deshalb braucht es Rahmenbedingun-
gen, die es ihnen ermöglichen, Familie und Beruf besser zu vereinbaren. Dies ist sowohl für 
Personen mit familiären Verpflichtungen als auch für die Wirtschaft von zentraler Bedeutung. 

Auch der Kanton Thurgau fördert die Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstätigkeit, befindet 
sich mit Steuerabzügen im interkantonalen Vergleich jedoch an  zweitletzter  Stelle. 

Eltern, die ein Betreuungsangebot einer familienergänzenden Institution in Anspruch nehmen, 
sind aktuell benachteiligt. Die Steuerabzüge decken oft nur einen kleinen Anteil der effektiven 
Ausgaben. Der Kanton profitiert dadurch, gerade wenn beide Elternteile erwerbstätig sind/sein 
müssen und es den Eltern ein wichtiges Anliegen ist, ihre Kinder in den Zeiten ihrer beruflichen 
Abwesenheit gut betreut zu wissen. 

Wenn beide Elternteile berufstätig sind, werden mehr Steuereinnahmen und Sozialversiche-
rungsbeiträge generiert. Die jährlich geschätzten Mindereinnahmen bei Annahme der Motion 



bei den Staats- und Gemeindesteuern von 2-3 Millionen (Steuerliche Berücksichtigung der Kin-
derdrittbetreuungskosten — Vernehmlassung — Regierungsrat des Kantons Thurgau vom 13. 
Juni 2017) sind verkraftbar und ein kantonales Zeichen der Dankbarkeit und Wertschätzung ge-
genüber der bezahlten und gewählten Arbeit. 

In der erwähnten Vernehmlassung „Steuerliche Berücksichtigung der Kinderbetreuungskosten" 
wies der Kanton Thurgau gegenüber dem Bund darauf hin, dass die Bekämpfung des inländi-
schen Fachkräftemangels und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie als grundsätzlich unter-
stützenswert erachtet wird. Auch der bisher geltende Steuerabzug des Bundes von Fr. 10'100.-
erscheint ihm im Grossen und Ganzen sachgerecht und im Gesamtkontext der übrigen Abzüge 
angemessen. Es handelt sich in aller Regel um Gewinnungskosten, d.h. die Kosten entstehen, 
weil einer Erwerbstätigkeit nachgegangen wird. 

Die Wirtschaft befindet sich auch im Thurgau im Umbruch. Einerseits müssen die Menschen 
vermutlich mehr oder zumindest intensiver arbeiten, um die Arbeitsplätze im Thurgau halten zu 
können. An die Mobilität, an die grundsätzliche Beweglichkeit von Arbeitnehmern und Arbeitge-
bern werden im Arbeitsmarkt hohe Anforderungen gestellt. Andererseits werden gerade von 
jungen Menschen Arbeitsformen gesucht, die es ihnen trotz den hohen Belastungen ermögli-
chen, Familien zu gründen und/oder Kinder zu haben, ganz unabhängig der letztlich gewählten 
Familienform. 

Der Kanton Thurgau darf ohne weiteres den zweitletzten Rang bei den Abzügen der Kinderbe-
treuungskosten verlassen und sich in jeder Beziehung kinder- und familienfreundlicher positio-
nieren. Unsere gut ausgebildeten Thurgauer Fachkräfte (Frauen und Männer) sollen im Thur-
gau bleiben, weil sie hier gute Bedingungen für ihre Familien vorfinden. 

Schlussfolgerung 

Die wirtschaftliche Gleichstellung aller Familienformen ist in der heutigen Zeit gesell-
schaftspolitisch nötig und entspricht einem rechtstaatlichen Denken. 

Frauenfeld, 24.10.2018 
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